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hmbet: trrroifdjt babe icf) iljn nid)t
toeift, aber "

unfre ©ofe baben ©ic gerettet,"
flopfte ihm ©err Srafelmann bie ©djttf»

ter, uub toenn ©ic ctucf) fjeute fein ©tücf

berfauft fjaben "
fonbern einen .Slunben, bev toaë

nefjihen tooßte, biefes auëgcrcbct habe",
erinnerte ber SSerfäufer.

,,©ie batten recf)t gefjabt", räumte

33rafelmaf*n ein uub jögcrte.
Ünb?" fj'olf ber anbre nad).

ftnb id) engagiere ©ie. Ten nädjften
.Sîunbcu follen ©te bebienen ba fommt
er fcbon, es nebt bodj Ijeute beffer, als

idj badjte ©ie bringen ©lüd idj
babe int Bureau ju tun."

ont 83ureau f tingelte bas ïeleptjon.
53rafelmann fjob ben ©örer ab. Turcb
bie offne Sontortüre fdjafltc bes 53er

fäufers Stimme Ijcrciu, uub ©err 33ra=

fefmanu börte bureb beu Trabt: Slfja,
2Raj, felbft am Selepljon bte alte

.Urötc Ijat bidj alfo angeftcllt? Sîa, ici)

freu ntidj, bafe idj bir ben fleinen Tienft
ertoeifen fonnte. Stber fjör maf, bic 93er

folgung fjaft bu ftarf marftert. ©ang

aufeer Sltem bin iclj. Eine glafdje Stübes

beinter follteft bu Hon beinem erften 3Rf=

natëfolb fdjon fdjineifeen ." m maa
*

SBeim (Spiritiften

2ie toünfdjen alfo ben feligcn Senior
ber Mots 31. ©. m fpredjen?"

Vertreter: ^atoofjl, idj babe ifjn nie

erreidjen fönnen, toeil ntidj fein Crm»

bifus immer rauêgefdjmiffen bat aber

jebt mufe er meinen ÛHûfterîoffcr an»

feben!"
*

Sieber hebelfpalter!
Tarf. icb Tir ein paar SJiilitärancf

bötdjcn erzählen?

Sllfo in ber fdjiocijerifcljen Sfrmee

gibt es einen Oberften, ber oorfjer felbft»

oerftänblicb einmal aueb SJÎajor ioar. Sll§

er oom SJÎajor junt Dberftlteutenant be

forbert lourbe, begab er ftd) im bollen

©etoufetfein feiner neuen JSürbe, frifdj»
galoniert uub aufgeputzt., jum Stbenb»

fdjoppcn an ben ©tantmtKlj in ber 33un»

besftabt, beftellte feinen gi oofjnten ©djop»

peu uub fpracb afëbann feierlidj gcbcfjnt

mr ©eroiertocljter: Sllfo, mein Sinb,
idj bin jefet Oberftfieutcmmt; fagen ©ie
mir aber iitsfüuftig ruljig ©err Oberft"

CHAMPAGNE

Strub

Strth»uf«t

î)te 9cat.=3tg. melbet »cm Jtrtcgêfcfaaupta^ in ber Sntenaifa: Tier
®rof»©enuffe ©djeicbSetjbSttbbaê murbe »on italienifdjen Offi»

jieren unterSBorfpiegetung »on abjuljaltenben neuen g r i e b e n ê »

»erbanbtungen in baë italienifcbe Cager geloctt. Sie Statiener

hatten itjm ebrenrcô'rttid) freie« ®e(eit jugefagti inbeffen rourbe er, im

Sager angelangt, gefangen genommen unb nad) Stalten abtransportiert."

©in tltuftrterteê @t)rentPort.

benn im SSolfsnutnbe ift eiu Oberft»

lieutenant bereits Oberft!"

Eine SJÎanôoerfritif leitete unfer ©err
Oberft" mit ben anerfenneuben SBorten

ein: SJceine ©erren, ber gtoeef ber fo»

eben glürfüclj beenbigten Uebung fjat ben»

felben oodftäitbig erreidjt!"

ginmal füfjrte unfer ©err Oberft" iu

ben SJcanöoern cin Regiment, ©djon toar
ber .Vtricgsjuftanb angebrodjen, afê ftdj
ber ©err Oberft mit einigen ©erren beê

Stabes ganj roeit nadj born jur fjöcfjft»

perfönlicfjen 9fcfoguofäicruug begab. ftn
oöllig unberauttoorttidjer unb ganj un»

friegsgemäfeer SBeife pffanjtc fidj ber

©tab mit bem ©errn Oberft au ber

©pi^c einige Kilometer bor ber eigenen

^ront auf einen gefbfjerrnfjügef" nnb

fpäbtc fcinbtoärts. Ta regte eê fidj

int ©ebüfdj nebenan, roe bie jum ÎRegi»

ment gefjörige Sfufflârmtgëpatrouiflc bes

.vlorporal SSinggcfi, eine» Sîeffcn beë ©rn.
Oberft, in Tecfitng lag. ©ödjft erftaunt
über bie fraffc llnborficfjtigfcit unb baë

ganj unfriegsgentäfee 33crf)altcn ber .6er»

ren beë fjofjen ©tabes rief Sorporaf
SSinggeli fjinüber: Tu Onfel, idj fjabe

bas ©efüfjl, bafe Tu fjier etroaë ©au»

bummes madjft!"
Sangeë ©efidjt beim Onfel unb ber»

fterftes ©rinfen bei ben übrigen ©erren
beê ©tabeê! mui

e Merkur"
Kaffee Tee

130 Filialen und 300 Niederlagen
in größern Ortschaften aller Kantone J

Ivieder: Erwischt habe ich ihn nichl

mehr, aber "
unsre Hase baben Sie gerettet,"

liopfic ilnn Herr Braselmann dic Schuller,

nnd ivcnn Sie auch heute kein Stück

verkauft habeu "
sondern einen Kunden, dcr ivas

nedmen wallte, dieses ausgeredet habe",
erinnene der Berkäufer.

Sie hatten recht gehabt", räumte

Braselmann ein nnd zögerte.

lind?" half der andre nach.

lind ich cngagicre Sic. Den nächsten

>!nnden sollen â' dedienen da kvmnil

er scbon, es geln dvch heute besser, als

ich dachte Sie bringen l^ìlûck ich

bade im Bnrean zn tnn."
^ni Bnrean klingelte das Telephon.

Braselinann hob den Hörer ad. Turch
die vsfne >iontortüre schallte des B.'r
tanfers stimme herein, nnd Herr Bra
selmann hörte durch den Traht: Aha.
Bcax, selbst am Telephon dic alte

Kröte hat dich also angestellt? Na, ich

freu mich, daß ich dir den kleinen Tienst
erweisen konnte. Aber hör mal, die Ber
folgnng hast dn stark markiert, lìn;
außer Alem bin ich. Eine Flasche Rüdes

heimer solltest du von deinem ersten
Monatssold schon schmcißcn ." Ms «u.r

Beim Spiritisten
Zie wiinschcn alsv den selige» Zenior

der .Uvks A. zn sprechen^"
Bcnreter: ..^aivobl, ich hade ihn nie

erreichen können, weil mich sein Syndikus

immer ransgcschnusscn hat - aber

jetzt inuß er meinen Musterkvffcr
ansehen!"

-I-

Lieber Nebelspalter!

Tarf ich Tir ein paar Militäronct
dötchen erzählen?

Alfo in der schweizerischen Armcc

gibt cs cinc» ^bcrstcn, der vorher
selbstverständlich einmal anch Major ivar. Als
er vvm Majvr min Oberstlieutenant de

fördert wnrde, vcgav cr sich im vollen
Bewußtsein seiner nenen à'iirde, frisch-

galoniert nnd aufgeputzt, zum Abcnd-

schoppcn an dcn Stammtisch in der Bnn-
dcsstadt, bestellte seinen gt.vohnten Schoppen

und sprach alsdann feierlich gedehnt

znr Serviertvchter: Alsv, mein Kind,
ich din jetzt Oberstlieutenant? sagen Sie
mir abcr inskünftig ruhig Herr Oberst"

cum PÜLrit

Die Nat.-Zlg. meldet vom Kriegsschauplatz IN der Cyrenaika: Der
Groß-Senusse ScheichSeydRiddas wurde von italienischen

Offizieren unterVorspiegclung von abzuhaltenden neuen F r i e d e n s -

Verhandlungen in das italienische Lager gelockt. Die Italiener
hatten ihm ehrenwöttlich freies Geleit zugesagt; indessen wurde er, im

Lager angelangt, gefangen genommen und nach Italien abtransportiert."

Ein illustriertes Ehrenwort.

denn ini Bolksmilnde ist ein
Oberstlieutenant bereits Oberst!"

Eine Manöverkritik leitete unser Herr
Dberst" mit den anerkennenden Worten
ein: Meine Herren, der Zweck der

soeben glücklich beendigten Uebnng hat
denselben vollständig erreicht!"

Einmal führte unscr Herr Oberst" in

den Manövern cin Regiment. Schon war
der Kriegsznstand angebrochen, als sich

dcr Herr Oberst mit einigen Herren des

Ztabes ganz weit nach vorn zur
höchstpersönlichen Rekognoszierung begab. Jn
völlig unverantwortlicher uud ganz un-
kriegsgentäßer Weise Pflanzte sich der

Stab mit dem Herrn Obcrst au der

Spitze einige Kilometer vor der eigenen

Front auf einen Feldherrnhügel" und

spähte feindwärts. Ta regte es sich

im Gebüsch nebenan, wo die zum Regiment

gehörige Aufklärungspatrouillc dcs

Korpvral Binggeli, cincs Neffen des Hrn.
Oberst, in Tecknng lag. Höchst erstaunt
über die krasse Unvorsichtigkeit und das

ganz unkriegsgemäßc Perhaltcn der Herren

des hohen Stabes rief Korporal
Binggeli hinüber: Tu Onkel, ich habe

das Gefühl, daß Du hier etwas
Saudummes machst!"

Langes Gesicht beiin Onkel und
verstecktes Grinsen bei dcu übrigen Herren
des Stabes! Mii-s
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